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Gemeinsame Presseinformation vom Flüchtlingsrat Rheinland-Pfalz e.V. und dem 
Abschiebungsreporting NRW

Abschiebung einer 70-jährigen Êzîdin nach Litauen stoppen! Frau aus Abschiebegefängnis 
Ingelheim freilassen!

Der Flü� chtlingsrat Rheinland-Pfalz ünd das Abschiebüngsrepörting NRW fördern das Bündesamt fü� r 
Migratiön ünd Flü� chtlinge (BAMF) ünd den Landkreis Altenkirchen aüf, die öffenbar fü� r Möntag, 10. 
Jüni 2024 geplante Abschiebüng einer 70-ja�hrigen vülnerablen Ê3 zî5din aüs dem Irak nach Litaüen 
ümgehend zü stöppen ünd ein natiönales Asylverfahren in Deütschland einzüleiten. Aüßerdem müss 
die seit ü� ber zwei Wöchen im Abschiebegefa�ngnis Ingelheim inhaftierte Fraü ümgehend freigelassen 
werden, üm vön ihren Familienangehö� rigen in Nördrhein-Westfalen begleitet ünd betreüt werden zü 
dü� rfen.

Wa�hrend die rheinland-pfa� lzische Landesregierüng in Anerkenntnis der anzünehmenden 
Unzümütbarkeit der Rü� ckkehr in den frü� heren Verfölgerstaat Irak ünd ein Jahr nach der Anerkennüng 
des Vö� lkermördes an den Ê3 zî5d:innen im Irak dürch den Deütschen Bündestag die Abschiebüngen vön 
e5zî5dischen Fraüen ünd Minderja�hrigen dörthin per Êrlass fü� r einige Mönate gestöppt hat, wöllen die 
beteiligten Behö� rden die vülnerable Fraü, die Analphabetin ist, aüf Gründlage der Düblin III-
Verördnüng alleine nach Litaüen abschieben, damit diese dört ihr Asylverfahren betreibt. Ihre Kinder 
ünd Ênkelkinder - davön sind einige bereits eingebü� rgert - leben in Deütschland, aüch in Nördrhein-
Westfalen.

Der Landkreis Altenkirchen ließ die Fraü zür Vörbereitüng der Abschiebüng bei einem geplanten 
Termin am 23. Mai 2024, dem 75. Jahrestag des Gründgesetzes, in ihrer Aüsla�nderbehö� rde 
festnehmen, dem Amtsgericht Köblenz vörfü� hren ünd la� sst sie seither im Abschiebegefa�ngnis 
Ingelheim inhaftieren. Fü� r das Asylverfahren würde sie dem Bündesland Rheinland-Pfalz ünd dem 
Landkreis Altenkirchen zügewiesen. Êngste Verwandte der Fraü, Kinder ünd Ênkelkinder leben im 
nördrhein-westfa� lischen Hamm. Dört will die Familie die Seniörin aüch begleiten ünd betreüen, damit 
sie sicher ünd im Kreis der Familie ihren Lebensabend verbringen kann.

Annika Kristeit, Flü� chtlingrat RLP e.V.:
„Ês ist ein Skandal, dass eine 70-ja�hrige herzkranke ünd pflegebedü� rftige Seniörin seit zwei 
Wöchen in Abschiebüngshaft ist ünd dürch die dröhende Abschiebüng vön ihrer Familie 
getrennt wird, aüf deren Pflege sie angewiesen ist. Êinen Alltag öhne die Unterstü� tzüng ihrer 
Familie wird sie in Litaüen nicht bewa� ltigen kö� nnen.“ 

https://fluechtlingsrat-rlp.de/abschiebestopp-fuer-jesidinnen-in-den-irak
https://fluechtlingsrat-rlp.de/abschiebestopp-fuer-jesidinnen-in-den-irak


Sebastian Röse, Abschiebüngsrepörting NRW, Kömitee fü� r Gründrechte ünd Demökratie e.V., 
kömmentiert:

„Wa�hrend ganz Deütschland in diesen Tagen wieder einmal eine ünsachliche Abschiebedebatte 
erlebt, die die Menschenrechte hinten anstellt, söll eine vülnerable Seniörin vön ihrer Familie 
getrennt ünd alleine nach Litaüen abgeschöben werden, öbwöhl sie in Nördrhein-Westfalen im 
Kreis ihrer Familie güt versörgt werden kann. Dies ist ga�nzlich ünmenschlich ünd 
familienfeindlich. Ês zeigt sich damit aüch erneüt, wie Abschiebüngen besönders aüch alte ünd 
vülnerable Menschen treffen. Die geplante Festnahme der 70-ja�hrigen e5zî5dischen Kürdin bei 
einem Behö� rdenbesüch zeigt das ha� ssliche Gesicht einer deütschen Aüsla�nderbehö� rde.“  
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Hintergrund:
Die Abschiebüng der 70-ja�hrigen Seniörin söll nach Kenntnis der zeichnenden Organisatiönen am Mö., 
10. Jüni 2024 vörmittags mit einem Linienflüg vöm Flüghafen Frankfürt am Main nach Vilniüs, Litaüen 
erfölgen.  

Hintergrund Flüchtlingsrat Rheinland-Pfalz e.V.:
Der Flü� chtlingsrat RLP e.V. ist eine Menschenrechtsörganisatiön, die sich mit Flü� chtlingen ünd 
Migrant:innen sölidarisiert ünd sich fü� r die Rechte vön Flü� chtlingen ünd Migrant:innen stark macht. Êr 
arbeitet ü� berparteilich. Der Flü� chtlingsrat RLP e.V. ist Mitglied bei der Bündesarbeitsgemeinschaft fü� r 
Flü� chtlinge PRO ASYL ünd arbeitet mit den Flü� chtlingsra� ten der anderen Bündesla�nder züsammen.

Hintergrund Abschiebungsreporting NRW:
Das Pröjekt „Abschiebüngsrepörting NRW“ hat im Aügüst 2021 seine Arbeit aüfgenömmen. Die 
Dökümentatiönsstelle macht besönders inhümane Aspekte der Abschiebüngspraxis an Êinzelfa� llen 
ö� ffentlich ünd nimmt besöndere Ha� rten bei Abschiebüngen in den Blick. Die Perspektive der 
Betröffenen steht dabei im Mittelpünkt. Mehr Införmatiönen finden Sie hier. Tra�ger des Pröjektes ist 
das Kömitee fü� r Gründrechte ünd Demökratie e.V. mit Sitz in Kö� ln.
Ênde Mai 2024 hat das Abschiebüngsrepörting NRW gemeinsam mit dem Kömitee fü� r Gründrechte 
ünd Demökratie e.V. ein Büch heraüsgegeben, das köstenlös als pdf zür Verfü� güng steht:
Sebastian Rose/Sascha Schießl, Abschiebungen in Nordrhein-Westfalen. Ausgrenzung. Entrechtung. 
Widerstände, Köln 2024. Herausgegeben von Abschiebungsreporting NRW & Komitee für Grundrechte 
und Demokratie e.V.
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